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Die Beobachtungsstation und die Wohngruppe Heimgarten resp. die Mitarbeiter:innen sind 
routiniert im Umgang mit sich rasch verändernden Verhältnissen. Ihr Alltag ist geprägt von 
den Lebenssituationen der jungen Frauen, welche mit ihren Bedürfnissen im Zentrum 
stehen. Es ist daher wichtig, dass das übergeordnete Umfeld, wie Stiftungsrat, Geschäfts-
leitung sowie kantonale Partner Sicherheit in strategischer, konzeptioneller und finanzieller 
Hinsicht bieten.

Im Vorjahr haben auf allen Ebenen grössere Veränderungen stattgefunden. Meine Hoffnung 
als Stiftungsratspräsidentin war deshalb gross, dass im Geschäftsjahr 2023 Ruhe einkehren 
wird und viele Aufgaben, Prozesse und Arbeitsinhalte konsolidiert und stabilisiert werden 
können. 

Diese Erwartung hat sich zu einem grossen Teil erfüllt. Die Geschäftsleitung in der Person von 
Sissy Raebel konnte neue Impulse setzen und hat das Führungsteam mit Rahel Steinmann als 
stellvertretende Geschäftsleiterin vervollständigt. Es ist ihnen gelungen, einige Prozesse und 
Organisationsstrukturen zu überarbeiten und entsprechend in der Organisation einzuführen. 
Die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt (KJA) hat sich zu einer konstruktiven und wertvollen 
Partnerschaft entwickelt. Als Ersatz für die austretende Stiftungsrätin Beatrice Loder wurde 
Lara Zambaldi, Sozialarbeiterin Jugendanwaltschaft, gewählt. Sie wird für den strategischen 
Fachbereich Sozialpädagogik zuständig sein.

Im Berichtsjahr 2023 konnten viele erfreuliche und positive Resultate erzielt werden. Zu 
diesem Resultat haben die Geschäftsleitung und alle Mitarbeiter:innen mit ihrem Einsatz und 
ihrer Freude an der Aufgabe und ihrem Verständnis für die Lebenssituationen der jungen 
Frauen beigetragen. Auch den Stiftungsrät:innen danke ich ganz herzlich, vor allem Beatrice 
Loder für ihren langjährigen, wertvollen und engagierten Einsatz als Stiftungsrätin.

Ich freue mich auf unsere Zukunft, gemeinsam mit ihnen Stiftungsrät:innen, Mitarbeiter:innen 
und Partner:innen, die Beobachtungsstation und die pädagogisch-therapeutische Wohn-
gruppe Heimgarten weiterzuentwickeln und den jungen Frauen einen zuversichtlichen Schritt 
in die Zukunft zu ermöglichen. 

Susanne Fehr
Präsidentin Stiftungsrat

Stiftungsrat
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«Alle Menschen haben Anrecht auf die Befriedigung existentieller Bedürfnisse sowie auf 
Integrität und Integration in ein soziales Umfeld. Gleichzeitig sind Menschen verpflichtet, 
andere bei der Verwirklichung dieses Anrechts zu unterstützen. Voraussetzungen für das 
erfüllte Menschsein sind die gegenseitig respektierende Anerkennung des oder der An-
deren, die ausgleichend gerechte Kooperation der Menschen untereinander und gerechte 
Sozialstrukturen.»
Leitidee und Menschenbild der Sozialen Arbeit / avenir social

Wir Sozialpädagog:innen, wir Lehrer:innen, wir Psycholog:innen, wir Fachpersonen der El-
tern- und Systemarbeit, wir Psychiater:innen, wir Administrator:innen, wir Köch:innen, wir 
Leitungspersonen und vor allem wir als Persönlichkeiten stehen für dieses Menschenbild in 
der Stiftung Heimgarten Bern ein. Wir tun dies Tag und Nacht mit voller Überzeugung.

Wir übernehmen interdisziplinäre Verantwortung für Empfehlungen beispielhafter 
Abklärungsthemen:

•	 Delinquentes Verhalten
•	 Diverse Abbruchserfahrungen
•	 Emotionale und körperliche Verwahrlosung 
•	 Erschöpfung ambulanter Massnahmen
•	 Gewaltbereitschaft
•	 Häusliche Gewalt
•	 Hohe Selbst- und Fremdgefährdung
•	 Missbrauchserfahrungen und Übergriffe 
•	 Perspektivenlosigkeit
•	 Prostitution 
•	 Psychische Instabilität in den Herkunftssystemen
•	 Psychiatrische Diagnosen, wie Bindungsstörung, Angststörung, Zwänge, PTBS;  

Essverhalten, ASS, ADHS, Suizidalität, etc.
•	 Schulabsentismus
•	 Suchtverhalten 
•	 Transgenderthemen
•	 Unbegleitete Minderjährige
•	 Verletzung der persönlichen Integrität
•	 Verwaisung 

Anfragestatistik Heimgarten 2023

Institutionsleitung
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Dabei sind Auseinandersetzungen mit Dilemmata und Spannungsfeldern unvermeidlich
und notwendig, zwischen:

•	 «der Anordnung von bestimmten Hilfsformen durch Dritte und den Erwartungen der 
Klient:innen

•	 der Loyalität zu den Adressat:innen und der Loyalität zu Arbeit gebenden, auftraggebenden 
Trägerschaften oder weisungsbefugten Behörden

•	 dem Selbstbestimmungsrecht und momentaner oder dauernder Unfähigkeit der Klient:innen 
zur Selbstbestimmung

•	 dem Beharren auf Selbstbestimmung durch die Adressat:innen und der Notwendigkeit der 
Übernahme von Schutz und Fürsorge für die Klient:innen

•	 dem Ansprechen oder Verschweigen von Fehlverhalten und der Loyalität zu Kolleg:innen
•	 Kollegin, die den ethischen Prinzipien zuwiderhandeln
•	 dem Ansprechen oder Verschweigen von Sachverhalten beispielweise bei Behörden oder 

Arbeitgebenden und der Anwaltschaftlichkeit gegenüber Klient:innen 
•	 dem ausgewiesenen Bedarf und der Beschränktheit der Ressourcen, die zu Rationierungs-

massnahmen führt.»
Berufskodex in der Argumentation / avenir social

Die ethischen Standards und Verhaltensregeln in unserem Berufsfeld bedingen nebst der 
eigenen Professur die Arbeit mit sich selbst. Nicht nur die mit sich selbst reflexiv führende 
Auseinandersetzung, sondern das Agieren mit der eigenen Persönlichkeit stellt das wich-
tigste Werkzeug unserer Arbeit dar. Hochanspruchsvoll werden wir als Mensch zum Fokus 
bei der Analyse von Wirkfaktoren in der Zusammenarbeit mit Menschen. Das setzt eine  
innere und äusserliche Sicherheit voraus, welche wir ebenso zu vermitteln versuchen. Wir 
stärken und unterstützen vulnerable Persönlichkeiten in einer Gesellschaft, die sich durch 
ihre Leistungsfähigkeit auszeichnet und dadurch ihre Anerkennung verdient – eine Gesell-
schaft, in welche diese jungen Menschen lernen nicht hineinzupassen.
Wir setzen uns für eine Gruppe der Gesellschaft aus Überzeugung ein, zeigen uns tragfähig, 
sind individuell und situativ flexibel in den erforderlichen Innovationen. 
Wir ernten soziale Anerkennung, unser Erfolg liegt bei den Entwicklungsverläufen von jungen 
Menschen und ihren Bezugssystemen – Unsere Freude bei den Rückmeldungen von Jugendli-
chen, die ihre Selbstwirksamkeit und Selbstverantwortung umsetzen und Veränderungen in 
Angriff nehmen können. Das können wir nur mit einem stabilen und langfristigen Bezie-
hungsaufbau durch motivierte Fachkräfte erreichen.
Als Arbeitgeber:innen tragen wir Verantwortung für das Wohl und für die Umsetzung guter  
Arbeitsbedingungen der Fachkräfte, damit eine professionelle Unterstützung, Halt und Sicher-
heit für junge Menschen wirksam und nachhaltig gewährleistet werden können, nicht nur das: 
konkret stehen wir für stabile Beziehungsarbeit ein. Die Priorisierung dieser Brisanz in der  
aktuellen Fachkräftesituation ist gleichermassen zu bewerkstelligen und zwar – in gemein-
same Lösungen – auf unterschiedlichen Ebenen mit unserem Engagement, mit Fach- und  
Berufsverbänden, mit anderen sozialen Institutionen, mit Bildungseinrichtungen und mit der 
Politik.

Mit Hochachtung begegne ich den Teams im Heimgarten und vertrete diese mit Stolz nach 
innen und aussen für das herausragende Engagement Tag und Nacht, für den Einsatz über 
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das Pädagogische hinaus, für die Stärkung der jungen Frauen, für die sichere Atmosphäre 
und eine unterstützende Gemeinschaft, für die Förderung von Selbstbewusstsein, Gleichbe-
rechtigung, Integrität und persönlichem Wachstum – das ist von unschätzbarem Wert. 

Nebst diesem täglichen Fokus haben wir verschiedene Konzeptüberarbeitungen verabschieden 
können in den Bereichen Freizeit, Eltern- und Systemarbeit, Sonderschulsetting und Personal-
reglement. Die Implementierung mit dem Konzept der internen Meldestelle konnte erfolgreich 
ihre Anwendung finden. Gleichzeitig engagieren sich für das kommende Jahr neue Konzept-
gruppen in den Bereichen Prozessgestaltung, Sexualpädagogik, Gewaltprävention nach 
Bündner Standard, pädagogisches Hauswirtschaftskonzept und Lebensmittelkonzept. Wir in-
vestieren nach wie vor in externe und interne Weiterbildungen und fachgeleitete Supervisionen 
in den Bereichen Trauma, Systemische Mehrfamilienarbeit, Teambildung, Ressourcenanalysen 
und Fachthemen spezifischer Verhaltensauffälligkeiten. 
Wir sind vertreten in verschiedenen Fachgruppen der Öffentlichkeitsarbeit und engagieren 
uns zum aktuellen Thema der Fachkräftesituation mit verschiedenen Netzwerken.

In den Massnahmen für die Attraktivitätssteigerung des Berufsfeldes, Investitionen in Weiter-
bildungsprogramme, Mitgestaltungsmöglichkeiten, mitunter situativer Führungsstil, um auf 
die individuellen Bedürfnisse der Mitarbeiter:innen gezielt eingehen zu können, verbirgt sich 
eine Tatsache, die letztendlich zu der Brisanz in der Fachkräftethematik in unserem Berufs-
feld führt:

– Die Betreuung von hochbelasteten Jugendlichen in den Schicht-, Wochenend- und  
Pikettdiensten abgegolten durch niedrige Pauschalen – 

Diese Diskrepanz zwischen der Notwendigkeit der 24-Stunden Betreuung von Jugendlichen 
mit multiplen Belastungssituationen und der fehlenden Bereitschaft des Fachpersonals er-
fordert eine ganzheitliche Herangehensweise und gemeinsame Anstrengungen aller Betei-
ligten, um langfristige Lösungen zu finden und die bestmögliche Unterstützung für diese 
vulnerable Zielgruppe sicherzustellen. 

Ich in der Rolle als Institutionsleiterin und ich ganz 
persönlich werde diese Brisanz nicht auf dem Rücken 
der Jugendlichen und auch nicht auf dem Rücken un-
seres engagierten Fachpersonals austragen.

– wir werden handeln müssen – 

Sissy Cupin-Raebel
Institutionsleitung Heimgarten Bern
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Danksagungen 

Mit dem Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand von Andrea Malach (Administratorin) und 
Paloma Graf (Hauswirtschafterin) spreche ich meine Dankbarkeit für den grossartigen Einsatz 
im Heimgarten aus. 

Ich verabschiede ebenso Frau Petra Kuentz (Psychologin) und danke aufrichtig für die lehrrei-
chen Jahre in der stets wertschätzenden Zusammenarbeit. 

Ich danke Herrn Lukas Baumgartner für seine Loyalität und professionelle Zusammenarbeit 
in der Funktion als Standortleitung der WG Heimgarten.

Mit dem Entscheid von Lukas Baumgartner, die Standortleitung der WG Heimgarten abzu-
geben, wurden neue Herausforderungen mit Ruth Bangerter als Interimsleitung angegangen. 
Die Zusammenarbeit mit Frau Ruth Bangerter wurde zufällig und äusserst spektakulär  
möglich und ich möchte an dieser Stelle betonen, wie sehr ich diese Zusammenarbeit als  
Bereicherung nicht nur für die WG Heimgarten sondern auch für mich als Stütze in meiner 
Funktion erlebte. 

Die WG Heimgarten wurde im August 2023 offiziell von Rahel Steinmann in der Funktion als 
Standortleitung übernommen. Mit Rahel Steinmann, die mir jahrelang nicht nur als Stellver-
treterin der WG Leitung den Rücken stärkte, sondern gerade den jungen Frauen stets zur 
Seite stand, freue ich mich neue und kreative Wege zu gehen. Das, was wir bereits haben, ist 
unser gegenseitiges Vertrauen, sowohl menschlich als auch fachlich – dafür bin ich sehr 
dankbar!

Sissy Cupin-Raebel
Institutionsleitung Heimgarten Bern
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Die geplante Stellenerweiterung in der Administration konnte mit dem Eintritt von Christa 
Bader Anfang Januar umgesetzt werden. Der Fokus im vergangenen Jahr lag auf der Einfüh-
rung der Digitalisierung von Prozessen und Arbeitsabläufen. So wurden zum Beispiel neu 
elektronische Personaldossiers erstellt oder der Versand von Papier-Rechnungen weitgehend 
auf den elektronischen Versand per E-Mail umgestellt. Ein weiterer Schritt war die Optimie-
rung der Datenablage.

Die Digitalisierung sowie die Vergrösserung des Teams um eine weitere Fachkraft, brachten 
auch das Umstrukturieren von Arbeitsabläufen und die Einführung neuer Arbeitsinstrumente 
mit sich. Ebenfalls mussten die Arbeitsgebiete neu definiert und Kommunikationswege neu 
überdacht werden. Nebst dem lebhaften Administrations-Alltag waren dies herausfordernde, 
jedoch spannende Aufgaben. 

Im Hinblick auf die bevorstehende Pensionierung von Andrea Malach war der Wissenstransfer 
ein weiteres wichtiges Thema, welches uns im letzten Jahr beschäftigte. So galt es, das  
fundierte Wissen der 15-jährigen Tätigkeit von Andrea Malach abzuholen und einzubinden. 
Andrea Malach hat die Beo im November für einen längeren Urlaub verlassen und wird im  
Januar 2024 offiziell pensioniert. An dieser Stelle richten wir ein herzliches Dankeschön an 
Andrea für den unermüdlichen Einsatz im Heimgarten und freuen uns mit ihr auf die wohlver-
diente Pensionierung. Als Nachfolgerin von Andrea konnten wir Daniela Isenschmid gewinnen, 
welche die Stelle im November 2023 antrat. 

Wir freuen uns, die begonnen Prozesse im neuen Jahr weiter zu entwickeln.

Christa Bader
Administratorin BEO und WG Heimgarten

Administration
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Der psychologische Dienst blickt auf ein Jahr zurück, in dem sich die Art der Anfragen 
spürbar verändert hat. Sie betreffen zunehmend jüngere Jugendliche, die Hauptthemen sind 
verstärkt Gewalt und Schulabsentismus. Auch haben wir in der BEO Heimgarten immer öfter 
mit psychiatrischen Fällen zu tun, mit Krisensituationen, Suizidalität und Aggressivität.

Das Bild deckt sich mit gesamtgesellschaftlichen Beobachtungen – der staken Zunahme 
psychischer Erkrankungen bei Jugendlichen seit der Covid-Pandemie. Vermutlich ist die 
Pandemie nicht Ursache, sondern eher Beschleuniger psychischer Belastungen. Eine weitere 
Erklärung für die Zunahme psychiatrischer Fälle in der BEO Heimgarten und generell in der 
Gesellschaft dürfte die Destigmatisierung psychischer Krankheiten sein. Jugendliche und 
Eltern holen sich heute schneller Hilfe. Das zeigt sich auch daran, dass ambulante Ange-
bote bei einer Anfrage der BEO Heimgarten oft bereits ausgeschöpft sind. 

Der kurzfristige Ausbau psychiatrisch-therapeutischer Angebote in der Schweiz ist zwar un-
erlässlich, wird aber letztlich nicht viel mehr als eine Symptombekämpfung sein. Dabei ist der 
Einfluss digitaler Medien als Teil ursächlicher Veränderungen sicherlich nicht zu unter-
schätzen. Zur Bekämpfung psychische Krankheiten ist es deswegen unter anderem wichtig, 
dass wir Jugendliche einen verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien lehren. Das 
ist in der Begleitung und Abklärung der Jugendlichen auch eine Herausforderung für die BEO 
Heimgarten, was sich vor allem in der Gestaltung des Beziehungsaufbaus zeigt. Dieser gerät 
in einem ersten Schritt oberflächlicher und nimmt mehr Zeit in Anspruch.

Eine mögliche direkte Konsequenz der digitalen Medien ist, dass Jugendliche einem unver-
gleichlichen Fluss von Botschaften ausgesetzt sind, die ihr Selbstwertgefühl schwächen. Es 
ist leicht, sich nicht schön, populär, intelligent oder reich zu fühlen, wenn in den digitalen 
Medien alle scheinbar schön, populär, intelligent oder reich sind. Der übermässige Gebrauch 
digitaler Medien hat für viele Menschen negative Auswirkungen: Digitale Medien fördern 
Mobbing, Ausgrenzung und Spaltung. Allerdings haben digitale Medien unser Leben auch in 
vielerlei Hinsicht bereichert: Es ist erwiesen, dass sie die physische und psychische Gesund-
heit auch positiv beeinflussen können.

Diesen beiden Seiten der Medaille gilt es im BEO-Heimgarten-Alltag Rechnung zu tragen. 
Dadurch, dass wir gemeinsam zu einem verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien 
finden, leisten wir einen Beitrag zur Stärkung der Resilienz unserer Gesellschaft und der 
jungen Generation im Besonderen.

Zwei weitere Themen, die uns in der BEO Heimgarten stark beschäftigen, sind das Stress
empfinden sowie die Aggressivität der Jugendlichen.

Aber was sorgt bei Jugendlichen für Stress? Einer der grössten Faktoren ist tatsächlich die 
Schule. Die Mehrheit der Jugendlichen, die in der BEO Heimgarten platziert werden, kommen 

Psychologie 
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aus einer Situation mit Schulabsentismus. Das kann auf den ersten Blick erstaunen, weil 
unser Bildungssystem doch eigentlich durchlässiger ist denn je. Allerdings erzeugt Durch
lässigkeit auch Druck. Durchlässigkeit bedeutet, dass die Möglichkeit besteht höher zu 
steigen und sich jederzeit für eine bessere Stufe zu qualifizieren. Sich vorzustellen, dass 
man aufsteigt, ist verlockend. Damit einher geht aber auch die Möglichkeit des Fallens. Es 
können sich Selbstzweifel und Gefühle von Ungenügen entwickeln.

Und worum geht es, wenn wir von Aggressivität reden? Aggressivität ist ein notwendiges 
menschliches Grundverhalten. Aggressivität kann gesund sein. Es kann sich aber auch in 
Form von dysfunktionalem Verhalten zeigen. Dies führt oft zu einem hohen Leidensdruck 
nicht nur bei Betroffenen, sondern auch beim familiären und sozialen Umfeld.

All dies – die zunehmenden Krisensituationen, die zunehmenden Suizidabsichten, die zuneh-
mende Aggressivität – führt zu einer zusätzlichen Herausforderung für uns Psychologinnen 
und für das gesamte interdisziplinäre Team. Es bedingt eine enorme Tragfähigkeit der 
Fachpersonen.

Besonders trägt die Zusammenarbeit mit dem internen psychiatrischen Konsiliardienst dazu 
bei, Jugendliche für ihre Themen gezielte und interventionsbasierte Unterstützung zu ge-
währleisten. Dafür sind wir sehr dankbar.

Martina Overthun
Psychologin BEO Heimgarten
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Das Jahr 2023 brachte viele Momente des Innekehrens mit sich. So haben sich sowohl Mitar-
beiter:innen als auch die jungen Frauen intensiv mit der Thematik der Zukunftsperspektiven 
und des Weitergehens beschäftigt.

Die jungen Frauen setzten sich intensiv mit dem «Wohin nach der BEO-Zeit» auseinander. 
Viele grosse Träume und Wünsche wurden benannt. Hierbei war es eine Herausforderung, 
diese nicht herunterzuspielen, gleichzeitig jedoch Realität zu vermitteln. Es wurden partizipa-
torisch Pläne und mögliche Wege erarbeitet und gemeinsam ein Blick darauf geworfen, welche 
Schritte es zur Wunsch-Zielerreichung benötigt. Hierbei wurde den jungen Frauen deutlich, 
dass es manchmal noch Zwischenschritte braucht oder der Weg nicht so einfach ist, wie 
erhofft.

Einige junge Frauen die uns im Jahr 2023 verliessen, taten dies gestärkt und zuverlässig. 
Nicht zuletzt, weil es den Sozialpädagog:innen gut gelungen ist, die jungen Frauen in ihren 
Wünschen und individuellen Entwicklungen abzuholen und zu unterstützen. Den ehemaligen 
Bewohneri:innen wünschen wir auf ihrem Weg Zuversicht, den Glauben an sich selbst und 
viele Menschen um sie herum, die sie bereichern und Unterstützung bieten.

Ebenso entschieden sich Mitarbeiter:innen, im Sinne ihrer persönlichen Weiterentwicklung, 
die BEO Heimgarten zum Ende des Jahres zu verlassen, um neue Erfahrungen zu sammeln 
und bereits vorhandene einzusetzen und/oder weiterzuentwickeln. Wir wünschen Allen wei-
terhin alles Gute und viel Erfolg auf ihrem weiteren Lebensweg!

Aufgrund transparenter Kommunikation und rechtzeitiger Mitteilungen gelang es uns gut die 
Stellen jeweils gleich neu zu besetzen und aufregende, fachliche und motivierte neue Per-

Bereich Sozialpädagogik BEO 
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sönlichkeiten in unserem Team der Sozialpädagogik Willkommen zu heissen. 
Der Mitarbeiterwechsel brachte uns dazu die supervisorische Begleitung umzugestalten und 
das Thema «Teamfindung» in den Vordergrund zu stellen. 

Mit dem neuen Team der Sozialpädagogik werden folgende Punkte für das Jahr 2024 im Vor-
dergrund stehen:

•	 Teamfindung
•	 Prozessgestaltung der Abklärungsaufträge in den einzelnen Bereichen
•	 Etablierung der Traumapädagogik im Gruppenalltag
•	 Konzept der «neuen Autorität» in Verbindung mit der Traumapädagogik

Anna Vedernikov
Teamleitung Bereich Sozialpädagogik BEO
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Im Schuljahr 2023 wurde die neu etablierte Schulstruktur auf Herz und Nieren geprüft. Dies 
führte zu einer kontinuierlichen Reflexion der vorhandenen Arbeitsweisen. Der krisenbehaftete 
Alltag im Jahr 2023 bedingte eine hohe Interdisziplinarität der einzelnen Bereiche und ver-
deutlichte die starke Belastung der Jugendlichen sowie präsente Gewalt- und Bindungs
thematiken. Die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit ermöglichte eine gegenseitige 
Entlastung und zeigte auf, dass die Umsetzung des Rahmenkonzeptes, samt Förderzimmer 
und Lernraum, abhängig von der Fluktuation der unterschiedlichen Bedürfnisse ist.

Im Jahr 2023 besuchten gesamthaft 17 Schüler:innen das Lernhaus. Miteingeschlossen sind 
dabei auch Jugendliche welche nur die Tagesstruktur wahrnahmen oder das Lernhaus im 
Rahmen der Nachbetreuung besuchten. Trotz breitem Kompetenzspektrum und präsenter 
Gewaltthematik gelang es im Verlauf des Schuljahres die Gruppe zu stabilisieren. Anspruchs-
volle individuelle Geschichten und Ereignisse prägten dabei den Schulalltag und steigerten 
im Verlauf des Jahres das Bedürfnis nach Sicherheit und Kontinuität. Für die Stabilisierung 
und Beruhigung der Situation war eine hohe Flexibilität und Bereitschaft des Lehrerinnen-
teams Bedingung. Dies führte zu einer dynamischen Gestaltung der Schulprozesse und einer 
Anpassung der Anforderungen. Das übergeordnete Ziel war dabei die Stärkung der Klasse  
als Einheit. So stand im letzten Schuljahr nicht der individuelle Lernfortschritt im Zentrum, 
sondern vielmehr die Lernerfahrung intensiver Gruppendynamiken und angepasster 
Klassensettings. 

Im Schuljahr 2023 nahmen insgesamt 17 junge Frauen an der Tagesstruktur teil, wovon 10 
aus dem Kanton Bern stammten und 5 ausserkantonal waren. Von den 17 jungen Frauen 
wurden 14 dem Zyklus 3 zugeordnet und 3 dem Zyklus 2. In Bezug auf die Beschulung vor 
dem BEO-Eintritt, gab es 1 mit dem SuS-Code 0, 4 mit dem SuS-Code 2 und 12 mit dem 
SuS-Code 3.

Die anhaltende Belastung durch die psychischen Krisen stellte nicht nur für die Schüler:innen, 
sondern auch für das Lernhausteam eine Herausforderung dar. Dies bedingte nebst dem 
Schulterschluss mit den anderen Teilbereichen in der zweiten Hälfte des Jahres eine andere 
Gewichtung im Schulalltag sowie Klarheit und Stärkung der Verantwortlichkeiten.

Die anhaltende Belastung führte zur Reflektion der Grundhaltung der Lehre und des Lernens 
und damit zur Umgestaltung der Inhalte in den Basisfächern und Projekten. Dabei gewannen 

Bereich Lernhaus 

Anzahl	 Berner:innen	 Ausserkant.	 UMA	 WG	 Zyklus 2	 Zyklus 3	 Code 0	 Code 2	 Code 3
Schüler:innen	 10	 5	 1	 1	 3	 14	 1	 4	 12
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Alltagskompetenzen und -themen vermehrt an Bedeutung. Dabei war nicht nur das fachliche 
Wissen, sondern auch die überfachlichen Kompetenzen ein Schwerpunkt. Das Arbeitstempo 
sowie Lernziele der Klasse war sekundär, da das Unterrichten und Lernen in einer diversen 
Gruppe Fähigkeiten ins Zentrum rückten, die sich in anderen Bereichen der Institution 
durchzogen.

So konnte durch das Herunterbrechen auf die Grundkompetenzen die Klasse als harmonische 
Einheit gestärkt werden mit dem Ziel, die Angebotsleistungen der BEO Heimgarten weiterhin 
umsetzen zu können. Um die flexible Begleitung von Schüler:innen auch im kommenden  
Jahr gewährleisten zu können, arbeitet das Lernhaus-Team in einem prozess- und bedürfni-
sorientierten Rahmen mit entsprechender Professionalität.

Auch im Lernhaus-Team zeichnete sich ein Wechsel ab. Als langjährige Lehrperson, durften 
wir Yara Miescher zu ihrem erfolgreichen Master-Abschluss der Universität Bern gratulieren 
und gleichzeitig schweren Herzens verabschieden. Yara brachte mit ihrer Flexibilität, Klarheit 
und Belastbarkeit Freude in das Team, die Klasse und die Institution und war eine treibende 
Kraft. Wir bedanken uns an dieser Stelle herzlichst für das nachhaltige Engagement und 
wünschen Yara Miescher weiterhin das Beste. Gleichzeitig durften wir mit Katja Kusano ab 
August 2023 ein neues Teammitglied begrüssen. Obschon Katja Kusano in einer anspruchs-
vollen Zeit eingestiegen ist, zeigte sie von Beginn an Elan, Bereitschaft und Kreativität und 
unterstützte das Team ab ihrem ersten Tag.

Das Schuljahr 2023 war für das Lehrerinnenteam eine fordernde Zeit, der mit viel Durchhalte
vermögen, Flexibilität und Vertrauen entgegengetreten wurde. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön für den kontinuierlichen Einsatz und den Willen, besonders in anspruchsvollen 
Momenten gemeinsam Neues zu erschaffen.

Lisa Frick
Schulleitung Lernhaus, BEO Heimgarten
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Seit April 2023 versteht sich der Bereich der Eltern- und Systemarbeit als Team und ist 
neu mit drei Personen besetzt. Dieser Teamzuwachs stärkte uns als Bereich innerhalb der 
Institution. Die Neugründung des Teams ging dabei mit der Erschaffung von neuen Büro
räumlichkeiten einher. 
Der Austausch im Dreierteam vergrössert das Fach- und Erfahrungswissen und ermöglicht 
mehr Spielraum für kreatives Denken und Handeln. An einer Retraite wurde die Wirksam-
keit unserer Arbeit innerhalb des Bereichs sowie im Austausch mit dem interdisziplinären 
Team evaluiert. 
Gelebte Werte, Haltungen und deren Umsetzung wurden reflektiert. Das fertig überarbei-
tete Konzept der Eltern- und Systemarbeit wurde schliesslich vom Stiftungsrat genehmigt.

In der WG Heimgarten stand die Etablierung der Eltern- und Systemarbeit im Zentrum.  
Für das Team der Eltern- und Systemarbeit bedeutete dies vor allem auch, dass sich die 
Präsenz in der BEO Heimgarten ebenso in die WG aufteilt. Die Mitarbeiter:innen der WG 
erleben und erfahren das Team der Eltern- und Systemarbeit nun ebenso wie die BEO im 
Arbeitsalltag und an den Fallbesprechungen. 

Durch die vielen personellen Veränderungen gilt es auch für das kommende Jahr, die Not-
wendigkeit der Eltern- und Systemarbeit im Gesamtteam zu vertreten. Damit einhergehend 
ist es wichtig die Grundprinzipien der systemischen Arbeitsweise in der täglichen Arbeit zu 
festigen.

Nina Moser
Eltern- und Systemarbeit BEO und WG Heimgarten

Eltern- und Systemarbeit 
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Seit dem 1. September schwingen Martina Friederich und Bettina Cervini nun in der BEO 
den Kochlöffel. Es ist eine grosse Freude, mit der Gestaltung der Mahlzeiten Fixpunkte im 
Tagesablauf zu schaffen. Wir geniessen das grosse Vertrauen, dass uns entgegengebracht 
wird. Es ist schön zu erleben, wie verbindend gemeinsames Essen ist. Nach dem Start bei 
spätsommerlichen Temperaturen, haben wir uns mit schnellen Schritten in Richtung Jah-
resende bewegt. In besonderer Erinnerung bleibt auf jeden Fall die Falafel Produktion für 
unser Weihnachtsfest, es gab Dürüm. Und gelegentlich ein neugieriges: «Was gibt es heute 
zu essen?» Oder lobende Worte: «Mmhh, das riecht aber heute gut.» Wie ein gut abgerun-
detes Gericht erleben wir hier unseren Alltag: Süss, salzig, bitter, sauer und umami. Es ist 
von allem etwas dabei.

Der Zukunftsblick richtet sich auf ein fundiertes Hygiene- und Lebensmittelkonzept. In 
enger Zusammenarbeit mit dem Lernhaus der BEO Heimgarten wird zu dem die Integration 
der jungen Frauen im Praxisraum Küche und Hauswirtschaft praktisch und konzeptionell 
umgesetzt.

Martina Friederich, Bettina Cervini
Köchinnen der BEO Heimgarten

Hauswirtschaft 
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«Nichts ist so beständig wie der 
Wandel» Heraklit

Wandel, eine Konstante des Lebens. Manchmal lösen 
Veränderungen Unbehagen aus und manchmal wird 
Neuem lustvoll begegnet. So hat sich ein Teil unseres 
Jahres 2023 gezeigt.

Unser langjähriges und stabiles Team hat sich verab-
schiedet und neuen Menschen Platz gemacht, um 
Erfahrungen zu sammeln und gemeinsam zu 
wachsen.

Von Herzen möchte ich Patricia Jucker, Besnik Piraj, Martin Gerloff, Denise Disterheft und 
Lukas Baumgartner danken für die Zeit. Großes Engagement von allen bis zum letzten Tag, 
gemeinsames sich einsetzten für die jungen Frauen und freudiges zusammen Arbeiten im 
Team zeichneten euch alle aus! Danke dafür!
Durch die Verabschiedung von Lukas Baumgartner wurde die Stelle als WG Leitung frei und 
ich durfte als Stellvertretung diesen Posten vorerst übernehmen, bis ich dann in der 
zweiten Jahreshälfte offiziell dafür gewählt wurde.
Im Wandel entstanden auch Lücken, unser Mut dazu, wurde belohnt. Ruth Bangerter half 
aus, wo sie konnte, sprang ein, wo sie gebraucht wurde, übernahm, was zu tun war und 
bereicherte sowie erfreute damit die ganze Stiftung Heimgarten. Danke für dein flexibles 
und engagiertes Dasein und Unterstützen.

Nach und nach füllte sich das Team wieder mit Sozialpädagog:innen, welche von Beginn 
weg vollen Einsatz leisten mussten. Wirklich Hut ab, wie ihr das gemeistert habt und in 
dem Wandel konstant für die jungen Frauen da wart, ihnen Halt und Sicherheit gabt und 
unsere durchgehende Betreuung abdecken konntet. Vielen Dank an euch alle, die ge-
meinsam diese doch unruhige Zeit stemmten.
Zugleich waren wir alle damit beschäftigt, unsere Rollen im Team als Sozialpädagog:innen, 
Teamleitung oder auch Auszubildende neu zu finden und zu füllen.

In all dem Beständig blieben einige junge Frauen, welche zuvor, aber auch danach noch 
Teil der Gruppe waren und sind. Nur wenige Wechsel ergaben sich, einige Neue kamen in 
die bestehende Gruppe dazu, was wiederum zu Wandel führte. Von «zusammen eng sein» 
bis «jede für sich sein» konnte alles durchlebt werden in diesem Jahr.

WG Heimgarten
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Wow, wie ihr diesen Wandel mitgemacht habt. Neue Gesichter, andere Charaktere, An-
sprechpersonenwechsel, all das musstet ihr neu in eure Leben integrieren. Danke an euch, 
die hier Tag für Tag mit uns das Leben teilen im Wechsel und Wandel.

Schmetterlinge wurden von euch für den Sommerbrunch gebastelt. So wie diese sind wir 
alle in einer Wandlung, Entwicklung, einer Transformation und bekommen Flügel, um zu 
fliegen. Lasst diese gedeihen, sich ausbreiten und aufspannen, fliegt los, werdet selb-
ständig und erwachsen. Darin steckt wachsen, womit wir alle ein Leben lang beschäftigt 
sind, also keine Angst davor, es wird sowieso nie aufhören. Begegnet der Veränderung mit 
Lust und Freude, so fühlt sie sich leichter an.

Zum Schluss möchte ich Pamela Kilchhofer danken für ihren intensiven, aber leider kurzen 
Einsatz in der WG Heimgarten. Du warst für mich ganz persönlich, aber auch für das junge 
Team eine große Bereicherung!

Also lasst uns die Transformation willkommen heißen, mit Lust dem Wandel begegnen und 
mit Freude die Flügel gemeinsam öffnen, um mit dem Licht und dem Wind neue Höhen zu 
erreichen und die Perspektiven zu wechseln.

Rahel Steinmann
Leitung WG Heimgarten
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Zahlen & Fakten
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Statistik der Anfragen 
BEO Heimgarten 2023 

WG Heimgarten 2023

Total Anfragen 2023

Alter

Alter <14

Alter 15-16

Alter > 16

Herkunft

Schweiz

Andere Nationalitäten

Rechtliche Grundlagen

Art. 308 ZGB

Art. 310 ZGB

Art. 311 ZGB

Juga Massnahmen

Gefährdungsmeldung

Involvierte Behörden

KESB BE

KESB andere Kantone

Sozialdienste Bern

Sozialdienste andere Kantone

bekannte Probleme bei der Anfrage

Familiäre Probleme

Soziale Probleme

Schulische Schwierigkeiten

Psychische Probleme

Suchtverhalten Jugendliche

Suchtverhalten der Eltern

Gewalt selbst erlebt

Suizidales Verhalten

Selbstverletzung

Essprobleme

Gewalt ausgeübt

Delinquentes Verhalten

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60
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Beobachtungsstation (8 Plätze)	 15
Schule Beobachtungsstation (10 Plätze)	 15
Nachbetreuung Beobachtungsstation	 5
Wohngruppe (7 + 2 Plätze)	 10

Aufnahmen Beobachtungsstation

Austritte Beobachtungsstation

Zurück zu den Eltern mit Nachbetreuung
Zurück zu den Eltern ohne Nachbetreuung
Pädagogisch betreute WG
Pädagogisch/therapeutisch betreute WG
Schulheim 
Eigene Wohnung mit Nachbetreuung
Psychiatrische Klinik
Betreutes Wohnen und Arbeiten
Bauernfamilie
Erziehungsheim mit geschlossener Abteilung
Time-out
Keine Platzierung / Abbruch
Grossfamilie
Distanzprojekt
Andere Institution
Keine Platzierung / Abbruch 

Aufnahmen Wohngruppe

Austritte Wohngruppe

Eigene Wohnung mit Nachbetreuung
Eigene Wohnung ohne Nachbetreuung
Eigenes Zimmer mit Nachbetreuung
Eigenes Zimmer ohne Nachbetreuung
Grossfamilie
Au-Pair-Stelle mit Nachbetreuung
Andere Institution
Sozialjahr in Bauernfamilie mit Nachbetreuung
Time-out
Zurück zu den Eltern ohne Nachbetreuung
Zurück zu den Eltern mit Nachbetreuung
Ausbildungsstätte mit integriertem Wohnen
Psychiatrische Klinik

Belegung

2022

8

7

–
3
–
1
–
–
–
–
–
2
–
–
–
–
1
–

6

5

–
1
–
–
–
–
1
–
–
3
–
–
–

2023

7

9

2
1
–
–
–
–
2
1
–
2
–
–
–
–
1
–

3

3

–
–
–
–
–
–
2
–
–
1
–
–
–
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Flüssige Mittel 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
Übrige kurzfristige Forderungen 
Aktive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten 
Aktive Abgrenzung Betriebsbeiträge 
Total Umlaufvermögen 

Finanzanlagen 
Mobile Sachanlagen 
Immobile Sachanlagen 
Total Anlagevermögen 

Total Aktiven 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
Passive Rechnungsabgrenzungen gegenüber Dritten 
Passive Abgrenzung Betriebsbeiträge
Kurzfristiges Fremdkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 
langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Fonds aus zweckgebundenen Zuwendungen 
Fonds aus Betriebsbeiträgen der öffentlichen Hand
Total Fondskapital

Grundkapital
Gebundenes Kapital
Freies Kapital
Total Organisationskapital

Total Passiven

2023

379’059.38
340’178.70 

94.25
12’603.93 
14’655.30 

746’591.56 

2’501.80 
40’416.15 

3’141’790.15 

3’184’708.10

3’931’299.66 

36’066.60 
79’092.60 
47’276.20

175’824.73 
112’456.00 
450’716.13 

100’000.00
100’000.00 

550’716.13 

30’251.60
265’895.67 
296’147.27 

2’984’158.62 
-501’351.34
601’628.98 

3’084’436.26

3’931’299.66

2022

377’531.42
 520’437.75

0.00
 252’006.00

 28’657.41
 1’178’632.58 

2’492.25
 37’491.20

 3’173’675.55
 3’213’659.00

4’392’291.58 

29’981.78
 132’307.18
 41’000.55 
169’700.00 
284’822.80 
657’812.31 

100’000.00 
100’000.00 

757’812.31 

36’191.60  
136’656.88 
172’848.48 

2’984’158.62 
0.00

477’472.17 
3’461’630.79

4’392’291.58

Bilanz 2023 	 Teil 1/2
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Betriebsrechnung 2023 		Teil 2/2

2023

497.00 
3’234’093.74 

7’040.00 
8’318.35 
8’252.00 

3’256’582.99 

2’884’415.25 

5’467.90 
75’216.05
11’804.25

89’202.03
133’966.00
57’053.95
20’905.45
83’265.30

142’074.28
618’955.21

29’327.35
3’532’697.81

-276’114.82

0.00
-461.22

-276’576.04

92’763.55
-68’288.00

5’727.55
-1’085.80

-247’458.74

5’940.00
-6’437.00

-129’238.79
-377’194.53

501’351.34
-124’156.81

0.00 

2022

11’291.10 
3’301’721.51 

18’875.00 
12’016.70 
9’207.50 

3’353’111.81 

2’745’852.88 

9’035.05 
64’498.20
11’235.25
54’137.90

132’155.40
55’646.15
17’575.15

84’670.06
258’116.29

687’069.45

29’553.55
3’462’475.88

-109’364.07

0.00
-1’811.74

-111’175.81

93’339.00
-67’712.46
214’591.29

-196’412.30
-67’370.28

-688.60
-10’602.50

4’606.66
-74’054.72

0.00
74’054.72

0.00 

Erhaltene Zuwendungen 
Beiträge der öffentlichen Hand 
Erträge aus Leistungsabgeltungen 
Mietzinserträge 
Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte
Total Betriebsertrag 

Personalaufwand 

Medizinischer Bedarf 
Lebensmittel und Getränke 
Haushalt 
Unterhalt/Reparat. immobile und mobile Sachanlagen 
Aufwand für Anlagennutzung 
Energie und Wasser 
Schulung, Ausbildung und Freizeit 
Büro und Verwaltung 
Übriger Sachaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand 

Abschreibungen und Wertberichtigungen 
Total Betriebsaufwand 

Betriebliches Ergebnis 

Finanzertrag 
Finanzaufwand 
Ordentliches Ergebnis 

Betriebsfremder Ertrag 
Betriebsfremder Aufwand 
Periodenfremder Ertrag 
Periodenfremder Aufwand 
Jahresergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 

Zuweisung/Entnahme zweckgebundene Fonds 
Verwendung von zweckgebundenen Fonds 
Zuweisung/Entnahme Schwankungsfonds
Jahresergebnis vor Zuweisungen ans Organisationskapital 

Zuweisungen/Verwendung Gebundenes Kapital 
Zuweisungen/Verwendung Freies Kapital 
Jahresergebnis nach Zuweisungen ans Organisationskapital
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Revisionsbericht 2023
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Stiftungsrat
 
Präsidentin	 seit

	 Susanne Fehr	 2019
 
Vizepräsidentin	 seit

	 Claudia Rudin	 2022
 
Mitglieder
	 Franziska Mellenberger 
	 Kurt Beyeler
	 Beatrice Loder Roncoroni
	 Vania Kohli
 

 

Leitung / Verwaltung
 
Gesamtleitung Heimgarten	 seit

	 Sissy Raebel	 2022
 
Leiterin Beobachtungsstation	 seit

	 Sissy Raebel	 2022
 
Leiterin Wohngruppe	 seit

	 Rahel Steinmann	 2023
 
Administration BEO + WG	 seit

	 Christa Bader	 2023

	 Daniela Isenschmid	 2023

	 Andrea Malach	 2009
 

 

Kontrollstelle
 
HST Treuhand AG  
Rütihubelweg 10 
3634 Thierachern
 
 

Mitarbeiter:innen 

Beobachtungsstation
 
Psychologischer Dienst	 seit

	 Christin de Angelis	 2018

 	 Petra Kuentz	 2011

	 Martina Overthun	 2023 
 
Extern	
	 Natana Dominguez	
 
Betreuung	 seit

	 Basil Beutler	 2022

	 Céline Gärtner	 2022

	 Alexa Hänzi 	 2023

	 Salome Hildbrand	 2023

	 Larissa Iaccarino 	 2019

	 Janina Imberg	 2022

	 Sina Keel	 2023

	 Tanja Oppliger 	 2021

	 Noemi Stiffler	 2023

	 Kadryie Ülgen	 2021

	 Irina Wyss	 2023
 
Leitung/Koord. Betreuung	 seit

	 Anna Vedernikov	 2022
 
Eltern- und Systemarbeit	 seit

	 Nina Moser	 2016

	 Andrea Rothacher	 2023
 
Schule	 seit

	 Susan Blaser	 2021

	 Lisa Frick	 2021

	 Rahel Guggisberg	 2021

	 Katharina Kusano	 2023

	 Andreas Thönen	 2010
 
Hauswirtschaft/Ökonomie	 seit

	 Bettina Cervini	 2023

	 Martina Friederich	 2023

	 Rita Leimgruber	 2014
 
Freie MitarbeiterInnen
	 Rita Leimgruber, Werken / HW 

Mitarbeiter:innen  

Wohngruppe Wabern
 
Betreuung	 seit

	 Anna Rebecca Bütikofer	 2023

	 Tatina Martina Frei	 2023

	 Livia Fuhrer	 2023

	 Olivia Geiser	 2023

	 Vanessa Leuthardt	 2022

	 Karin Liechti	 2019

	 Angela Schmid	 2023

	 Aline Weibel	 2023
 
Aushilfen
	 Nathalie Andres
	 Aurea Flachsmann
	 Simone Hebeisen 
	 Louisa Loosli
	 Linda Mooser
	 Moris Steiner
 
Interne Meldestelle
	 Priska Kipfer

Instanzen (Stand 31.12.2023)
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Stiftung Heimgarten
Susanne Fehr
Muristrasse 29
3006 Bern

Telefon 031 357 51 51

Beobachtungsstation Heimgarten
Sissy Cupin-Raebel
Muristrasse 29
3006 Bern
sissy.raebel@heimgartenbern.ch

Telefon 031 357 51 51
info@heimgartenbern.ch

Wohngruppe Heimgarten
Rahel Steinmann
Grünaustrasse 5
3084 Wabern
wgleitung@heimgartenbern.ch

Telefon 031 961 78 08
wgteam@heimgartenbern.ch

Adressen


